
Mentalisieren in der Psychotherapie
Fortbildungsprogramm

2027
Warum diese Fortbildung
Mentalisieren ist eine Fähigkeit, die jeder besitzt. Doch leider ist diese Fähigkeit oft gerade dann eingeschränkt, wenn wir sie
am meisten brauchen:

Die Fortbildung zeigt, wie Mentalisieren in psychodynamischen Psychotherapien praktisch gefördert werden kann – nicht als
Vortragsveranstaltung, sondern erfahrbar durch konkrete Fälle, Übungen, Rollenspiele, Rückmeldungen und Supervision.

„Mentalisieren lernt man nur durch Mentalisieren.“

Was wird vermittelt?

Ein Ziel mentalisierungsfördernder Therapie ist die „mentalisierte Affektivität". Mentalisierte Affektivität meint die
Fähigkeit einer Person, im Sturm der Affekte über seine Affekte nachdenken zu können. Mentalisierte Affektivität ist ein
Schutzfaktor bei der Verarbeitung von Traumata. Sie fördert auch die Kontrolle von Impulsen, die selbst- oder
fremdschädigend sein können.

Seminarleitung: Prof. Dr. med. Holger Kirsch & Dr. Josef Brockmann

Abb.: www.elisabeth-brockmann.de

in Krisensituationen und bei heftigen Gefühlen•
in zwischenmenschlichen Beziehungen•
bei der Verarbeitung von Traumata•
in Psychotherapien bei Patienten mit strukturellen Störungen•

Grundlagen des Mentalisierungskonzepts•

Mentalisieren bei Trauma, Borderline, ADHS•

Bindungstheorie, Affektregulation und Entwicklung•

Mentalisieren mit Kindern, Jugendlichen und in Gruppen•

Diagnostik von Mentalisierungsstörungen•

Fallarbeit, Rollenspiele und Supervision•

Mentalisierungsbasierte Therapie (MBT)•

Epistemisches Vertrauen•

Dr. Josef Brockmann: Egenolffstr. 29, 60316 Frankfurt · Phone: +49-69-433556 · www.dr-brockmann.net
Prof. Dr. med. Holger Kirsch: holger.kirsch@eh-hessen.de



Vier Wochenenden in Mainz

Stimmen aus unseren Fortbildungen

PRAXISNAH

„Rollenspiele in der Groß- und Kleingruppe
waren hilfreich und lehrreich.“

FÜR DIE EIGENE ARBEIT

„Eine lohnende Fortbildung, die meinen
Blick auf meine eigene psychotherapeutische
Arbeit geschärft hat.“

LEBENDIGE VERMITTLUNG

„Die lebendigen Darstellungen und
Rollenspiele mit dem Dozenten als Modell
waren besonders hilfreich.“

In unseren Fortbildungen verbinden wir fundierte Theorie mit einem hohen Praxisanteil: Fallbesprechungen, Rollenspiele, Demonstrationen und
Supervision in der Gruppe schaffen Gelegenheiten, Mentalisieren unmittelbar zu erleben und einzuüben — als mentalisierungsorientierte
Haltung, nicht als Technik.

Geleitet von erfahrenen Psychoanalytikerinnen, MBT-Therapeutinnen, MBT Supervisoren und Forschenden.

Zielgruppe
Die Fortbildung richtet sich an psychotherapeutisch tätige Ärzte und Psychologen, insbesondere Psychoanalytiker, Psychiater und Ärzte für
Psychosomatische Medizin mit klinischer Erfahrung.

Dozent:innen
Dr. phil. Josef Brockmann
Psychoanalytiker, Lehranalytiker, Supervisor. MBT-Practitioner (British
Psychoanalytic Council), MBT-Supervisor. Tätig in freier Praxis.

Prof. Dr. med. Holger Kirsch
Psychoanalytiker, Lehranalytiker, Supervisor (DGPT/DGIP). Professor an
der Ev. Hochschule Darmstadt. Tätig in freier Praxis.

Dr. Andreas Dally
Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie, Gruppenanalytiker. Bis 2023
Chefarzt Asklepios Fachklinikum Tiefenbrunn.

Prof. Dr. Noelle Behringer
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin, Professorin an der HS
Ludwigshafen.

Tobias Nolte, M.D., M.Sc.
University College London, Anna Freud National Centre, Camden
Psychotherapy Unit.

Organisation
TAGUNGSORT Erbacher Hof, Mainz-Innenstadt

GEBÜHR 2.200 € für alle vier Wochenenden

TEILNEHMERZAHL ca. 20 Personen

SEMINARDAUER Freitag 15:00 Uhr bis Sonntag 14:00 Uhr

BUCHUNG Die vier Wochenenden bauen aufeinander auf und sind nur gemeinsam als Gesamtpaket buchbar.

ZERTIFIZIERUNG Psychotherapeutenkammer Rheinland-Pfalz

Anmeldung und Informationen unter:

mentalisierung.net/fortbildung/programm-2027/

PROGRAMM 2027

Die Fortbildung führt von Theorie und Diagnostik zur praktischen Arbeit mit eigenen Fällen.

1 23.–25. APRIL 2027

Grundlagen und Diagnostik
Bindungstheorie, Affektspiegelung, Entstehung von
Mentalisierungsstörungen, Fremdes Selbst – Übungen
und Rollenspiele.

2 21.–23. MAI 2027

Diagnostik von
Mentalisierungsstörungen und MBT
Mit Tobias Nolte, London: Assessment, epistemisches
Vertrauen, MBT bei Traumafolgestörungen – Fallarbeit
und Supervision.

3 24.–26. SEPTEMBER 2027

Mentalisieren mit Kindern und
Jugendlichen
Mit Noelle Behringer: integratives Modell,
Psychoedukation – Fallarbeit und Supervision.

4 5.–7. NOVEMBER 2027

Mentalisieren in Gruppen und MBT-
Klinik
Mit Dr. Andreas Dally: Borderline, ADHS, Autismus –
Fallarbeit und Supervision.


